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©eefjrte Perfammlung! 

2IIIe „geiftigen" (ßetränfe entljalten einen Stoff, von 
i)em fte ifjren Hamen Ijaben, 6en IDeingeift o6er 2IIfoljoL 
^ür ifjre IDirfung fommt 6er IDeingeift in allererfter £inie 
in Betradjt. Die IHenge, in 6er er in 6en perfc^ie6enen 
<getränfen Dorfommt, ift Derfd)ie6en, 2tm menigfien lDein= 
geift entfjält 6er ©bftmein o6er. ITToft; ettoas mefjr fdjon 
6ie Derfd)ie6enen Bierarten. Darm fommen 6ie IDeine, 
*eren IDeingeiftgeljalt beträd?tlid} fdjtDanft; 6ie fd^meren^. 
5ü6tDeine entljalten fo piel IDeingeift, 6af fie fid} fdjon 6en 
„Ciqueuren" näfjern. 21m meiften IDeingeift entljält 6er 
Sdjnaps un6 feine Spielarten, 6er Kirfdj, 6er Hum, 6er 
2lrrac. 

Um 6ie IDirfungen 6er geiftigen ©etränfe auf 6en 
menfdjiidjen Körper fennen 5U lernen, fönnte man fid) bei 
Cierperfudjen Hates erfjolen. 2tber Cierperfudje fin6 in 
<5ürid} befanntlid) perboten; Sie fonnten gebüft mer6en, 
xx>znn Sie 6e5 Perfudjes megen einem ^un6e täglidj yx>zx 
£iter IDein eingeben mür6en. IDir ntüffen uns 6afjer fdjon 
an iHenfdjenperfuc^e Ijalten, 6ie nic^t perboten jtn6 un6 
täglid} pon Caufen6en pon illenfdjen angefteUt tt)er6en, 
an fidj felber un6 an Hebenmenfdjen, felbft an unnuin6igen 
Kin6ern. IDir braudjen uns alfo nur mit offenen 2lugen 
umsufdjauen; 6a mer6en w'xx genug Pon 6en IDirfungen 
bzx geiftigen (ßetränfe 5U fefjen befommen. 
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So moUcn iptr im <Sciftc cinnial ctncit Blicf ipcrfert 
in ein ^xmxmx, voo ftd) eben eine (ßefellfdjaft fräftiger 
junger ITtänner 5ufammengefe^t Ijat, um einen 2lben5 „ge= 
mütlid) 5U perfneipen". ^unädjft ft^en Me jungen £eute 
gan5 geftttet öa, fingen unö plauöern. IDerfen mir nad} 
einer Stunöe mieöer einen Blicf in jenes ^immer, bann 
bemerfen mir eine leidjte Peränöerung: öie (ßeftdjter ftniv 
rot getDoröen, öie IHienen lebljafter, 5ie Unterfjaltung ift 
lauter. Xiad} abermals einer Stunöe jtnö 5ie IDirfungen 
öes in5n>ifdjen geno|fenen Bieres o5er IDeines fdjon ftärfer : 
6ie Unterl?altu»^^^fLJftürmifd} un5 voixb mit ^^^uftfdjlägen 
auf 6en Cif 4} '^^^ä^ ; irgenö ein nidjtiger IDi^ ruft über- 
lautes iadjcn, eine Ijormlofe Bemertung ruft sornige <5egen- 
reöe l^erüor. 3^^^^^^ meiter n>ir5 getrunfen, immer röter 
tjeröen öie Köpfe, blöö meröen 6ie ZTtienen, albern un^ 
r>ern>orren 6ie UnÄ?rljaItung, 5er ©efang artet in ein ©e- 
fröfjle aus, 3^^^ 9^^^ ^^^ ^^^^ ^^^^ anöere nadj ^aufe. 
2lber 5ie „Sitter pon 5er (ßemütlidjfeit" i^tdim meiter, bis- 
5ie jungen lallen un5 5ie 2lugen mü5e un5 verglast unter 
Ijalb fjerabljängenöen £i5ern in 5as £eere glo^en. (£n5lid^ 
bredjen andj 5ie „Hitter" auf. 2lber jtelje 5a, 5ie Kniee 
5iefer fraftüoUen jungen iHänner jin5 ^djwad) getDor5en,. 
fnicfen ein un5 perfagen 5en Dienft. Der eine taumelt 
unter 5en Cifdj, 5er an5ere ftnft 5rauf en in 5ie <5offe o5er 
in 5en Strafengraben, um 5ort in einen bleiernen Sdjiaf 
5U perfallen, aus 5em er am näd)^kn Cag mit einem ©e- 
füljle unfagbaren förperlidjen un5 geiftigen €len5es ern>ad}t. 
Zsa, tpenn es einer treibt, tpie jüngft ein junger IWann in 
IPien, 5er einer XDette 3u lieb 3tpei £iter XDein binnen fünf 
jninuten austranf, fo tommen and) 5ieunmillfürlid}en 
Bemegungsporgänge , 5er f}er5fc^lag un5 5ie 2ltembe- 
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tpecjuTiöen in Unorönung nnb ücrfagen fdjlic^lid) ^an^, 
was natürlidj öcn Coö 5ur ^^Ige Ijat. 

XDenn Sie 6as zbzn ©eljörtc crrpä^en, öann n>er6en 
Sk, and} ol^rie llr5te 5U fehl, 5U öcm 5d}Iuffe fommeti, 
^af in öcn u^eingeiftigen ®etränfen ein ®ift enthalten 
fein muf. jn (Englanö ift jeöermann Ijierpon über^eu^t, 
bznn bk englifdje Spradje nennt einen Betrunfenen «in- 
toxicated», was n>örtlidj überfe^t nidjt „betrunfen", fonöern 
„pergiftet" Ijeift. ^^a felbft über öie 2lrt öes ®iftes gibt 
-öer Kneipabenö^Derfud) an jungen IHünnern 5ienilid) ge= 
iiaue ilusfunft. Das (ginfnicfen 5er ^iW0i^^ £allen 5er 
<5u"ge, öer bleierne 5d)Iaf laffen erfennen^6d[f u?ir es mit 
«inem (Seljirngifte unö 5u?ar mit einem läljmenöen fjirn- 
s^ifte 5U tl^un Ijaben. — Selbft öie erften Stufen öer 
Crunfenljeit, öie ^röljlidjfeit, f^eiterfeit, (Sefprädjigfetf fifiS^ 
x^eidjen von Säljmung; nur jtu6 l^ier nidjt förperlidje 
Dorgänge, fonöern feelifdje geläljmt. Das moralifdje 
<£ntpfinöen unö öas Urteil ftn6 eben öie Vorgänge in 
unferm (Seljirn, öie 5U allererft von 6er XDeingeift=€ätjmung 
ergriffen n>er6en» Destjalb Iad)t öer ilngetrunfene über 
nmn XDi^, 6er für einen Hüdjternen gar fein XDi^, fonöern 
^ine Dmnmtjeit 06er eine Unfläterei ift; o5er er ereifert fid} 
über eine Semerfung, öie öurdjaus Ijarmlofer Hatur ift, 
n^eil eben fein Urteil peru^irrt, geläljmt ift. Selbft 6as Hot= 
u^eröen öes (ßejtdjtes gibt jtdj als Cäljmung geu^iffer 
fjirnteile 3U erfennen, nämlid} öerjenigen f^irnftellen, pon 
i>cnm aus bk Blutperteilung im Körper geleitet wnb ge= 
regelt u^irö. 

Don 2llters Ijer i}at man geu^u^t, öaf übermäßiges 
Crinfen geiftiger (Setränfe für 6en nädjften Cag, o6er audj 
für einige Cage franf mad}t. Illan i}at ferner geu)ußt^ 
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6af bixvd) immer n>te6crl?oItcs Sidjbetrinten eine Öauern6e^ 
Kranfljeit entfielet unb ^wav eine Kranffjeit, öie smeifellos- 
il^ren 5i^ im (ßeljirne ijat, namlxdj 5er Säuferipaljnjinn 
oöer bas Delirium tremens. Dagegen i)ai man von 2llters 
l^er geglaubt, unö inillionen von ZHenfcIjen glauben zs- 
tjeute nod), öaf mäfige-s Crinfen geiftiger (ßetränfe 
tjarmlos fei unö 6ie ®efunMjeit nicfjt fdjäMge. Hun fann 
5mar niemanö fo redjt fagen, u?as eigentlid) „mäfiges" 
Crinfen ift; bmn jeöer perfteljt öarunter öie ZHenge, öie 
5ufäIIig er felber täglicf} 5U trinten gemoljnt ift. 2lm 
etjeften fönnte man ftdj n>ofjl nod) öafjin einigen, 6af 
„mäfiges" Crinfen 6a5 ift, was feine merf lidjen ^^i^?^^ 
von Crunfenfjett fjerüorbringt. Hun, bas mäfige Crinfen 
fjaben früfjer and) n>ir Uv^k für unfdjäMidj getjalten unb 
^leiöer — muf idj fagen — oft genug unferen Kranfen 
als ,,ftärfen6" anempfofjkn. Don 6iefer 2lnjtdjt fmö wxx 
aber faft alle im £aufe 6er legten ^ai)v^ti}nU grünMidj 
5urücfgefommen. Denn forgfältige Unterfudjungen un5 
^eobadjtungen gen>iffenljafter ^^rfdjer fjaben mit polier 
Beftimmtfjeit öargetljan, öaf audj mäf iges, aber täglidj 
n>ie6erljoIte5 Crinfen franf madjt unö bei safjUofen Kranf- 
IjeitsfäUen als 5ie einsige o6er n>enigftens als mitmirfenöe 
Kranftjeitsurfadje angefd^ulöigt meröen muf. 

Sei einem Herpengifte, n>ie 5er IDeingeift, perftetjt 
es jtd} pon felbft, 6af öas Herpenfyftem erfranfen fann^ 
unö 5tpar nidjt blof 5er Iltittelpunft 5es Herpenf^ftems, 
5as (55el)irn un5 Hücfenmarf, fon5ern and) 5ie Herpen- 
fäöen, 5ie 5as ^irn mit 2tugen, £)ljren un5 ^aut, mit 
5en IHusfeln 5er ^än5e un5 ^üf e perbin5en, fürs mit 5en 
Sinnesorganen un5 mit 5en 3en>egungsorganen. 

2lber 5as Herpenfyftem ift feinestpegs 5er einzige Ceil 
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unfercs Körpers, 6er für bas Vergnügen öes Knetpens 
büf en muf . €tne c^anic Settje anderer Körperteile n>trö 
gleidjfaUs in iHitleiöenfdjaft gesogen. 3" ^^f^^^ ^^^^^ ^^^ 
iTtagen. (£r fommt ja fo rec^t unmittelbar mit 6en gift= 
l)altigen ®etränfen in Berüljrung. Daöurdj n>ir6 feine 
jnnenflädje franf. 2lus öem ZHagen n>ir5 öer XDeingeift in 
6as Blut aufgenommen unö nun mit öem Blute pom fersen 
öurc^ 6en ganzen Körper gepumpt. I)abei finöet er ^z- 
legenfjeit, Me XDänöe 6er 2l5ern un6 öas ^er5 felber !ranf 
5U madjen. Dann muf 5er IDeingeift utifdjäMidj gemadjt 
oöer aus 5em Körper entfernt meröen. I)ie Unfd}äMid}= 
madjung, ö. i}, Verbrennung üoUsieljt )xdi 5um tTeil im 
Blute felber, 5um Ceil aber audj in 6er Ceber; 6ie 2lus= 
fdjeiöung 6es IPeingeiftes erfolgt buxd) öie Hieren. Bei 
öiefer nü^lidjen Cljätigfeit n>er5en aber Ceber un6 Hieren 
bxxvd) innige Berüfjrung mit 5em XDeingeift felber franf. 
Sie fetjen alfo, es ift ein siemlidj langes Sünöenregifter, 
6as n>ir öen n>eingeiftigen (getränfen porljalten muffen. 

iUeift ift es redjt fdju?er, öie Kranfen üon 5em ur= 
fäd)lid)en ^ufammenljange sipifdjen iljrer Kranffjeit nnS 
iljrem tTrinfen 5U überzeugen. 2lm eljeften gelingt es nod) 
bei IHagenfranten. Da flagt 5. B. einer, es fei iljm 
morgens beim iluffteljen übel, er muffe n>ürgen unö bredjen, 
öas 5^üt;ftücf fdjmecfe iljm nidjt. XDcnn nun 5er 2lr5t 
fagt, 5as fommt pom Crinfen, fo lautet regelmäfig 5ie 
2lnttDort: 2lber xd) trinfe 5odj fo ,,mä0igl" Hun, immertjin 
gibt 5er Kranfe 5U, 5af feine Befd}n>er5en 5uneljmen, n>enn 
er einmal ftärfer gefneipt, un5 5af fte geringer n>er5en, 
u?enn er 5urdj irgen5 einen 5^f<^Ü peranlaf t tt>ir5, weniger 
o5er gar nidjt 5U trinfen. 

Sdjmieriger ift es fdjon, 5ie gro^e ^ai)l 5er f)er5=. 
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£eber= unö Hierenfranfcn von 5er Urfadjc tt;res Cetöens 
5U überscugen, votil ötefe Kranffjettcn meift ^an^ fdjieidjeuö 
entftcljen, unö 5te Perfdjiimmcrungen nidjt fo ftdjtlidj mit 
öen einselnen Kneipabenöen im ^ufammenljange ftetjen. 
So befjanöelte idj einft einen Kranfen, 5er an öen leieren, 
öen 2lugen un5 öen 2löern litt, unö 5er ^an^ auf eror5ent= 
lidj nüchtern 5u leben bet;auptete. 2lber weiteres Befragen 
ergab, öaf 6er Kranfe früljer in IHünd^en gelebt un6 öort 
täglid) feine 5 — 6 IHaf Bier getrunfen tjatte, was nad) 
iTlündjener Begriffen nodj „mäfig'' tft! 

®an5 unmöglidj ift es gen>öljnli(lj, öie £eute 5u über- 
5eugen, Me mit öer Klage fömmen, 5af jtenerpös feien, 
reisbar, fidj leidjt ärgern, fc^ledjt fdjiafen unö peröauen, 
fürs bzmn es an allen (£cfen unö ^nbzn feljlt, ofjne öaf 
ftdh etnfttt)eilen an einem beftimmten Körperteile eine Kranf- 
tjeit nac^n>eifen liefe. Diefe £eute antworten nidjt feiten, 
iljre Ceiöen fönnten unmöglidj pom Crinfen Ijerfommen, 
bznn \k füfjiten ja gan5 im Gegenteile, öaf iljnen öer IPein 
gut tfjue, öaf es iljnen frei unö leicht ums ^ers meröe, 
w^nn fte ein ®las edjten 2llten tränfen; es muffe n>oljI 
Don €rfältung oöer pom itrger unö Uberarbeit im <Sefc^äft 
oöer pon t;äuslidjem Peröruf ljerrüt;ren. 

^ier 5eigt jtdj eben öie ganse ^eimtücfifdjfeit öes 
XDeingeiftes. XDeil er ein läfjmenöes ©ift ift, fdjmädjt 
er nidjt blof öas Urteil, fonöern audj öie 5djmer5=(£m= 
pfinöung, öie €mpftnöung Pon Unbeljagen aller 2lrt, öes 
förperlidjen fowotjl als öes geiftigen, XDznn ein Illenfc^ 
einige (ßläfer IDein oöer Bier getrunfen i)at, bann fülflt 
er nidjt, öaf er auf einer Ijarten ^olsbanf, in einer öumpfen, 
mit Haudj unö fdjfedjten ©erüdjen erfüllten Kneipe fi^t; 
5u ^aufe merft er nidjt, öaf Unorönung, Unfauberfeit 
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un6 2lrmut l^crrfdjt ; er füfjlt mdji, 6af feine ^änöe sittertg, 
feine Kniee fraftlos, 6af feine £eber nnb feine Hieren 
entjünöet ftnö. €r i)ält öest;alb 5en XDeingeift für feinen 
^reunö unö Cröfter, n>äfjrenö 6er IPeingeift tfjatfädjiidj 
ein Ijeimtücfifdjer Unfjolö ift, 5er am Cebensmarfe feiner 
Pereljrer sefjrt. 

Hun fann man uns Itrsten, n>enn n>ir 6en IDeingeift 
als (ßift beseidjnen unö por feinem, andj mäf igen ®enuffe 
n>arnen, mit einem ilnfdjeine von lRcd)i ern>i5ern : ^a ^i)x 
TXx^U madfi es ja bod} ebenfo, xijv g^zbt euren Kranfen 
audj (ßift, XDmn jemanö 5. B. Sdjmer^en t;at, i^^bt ifjr 
il?m iUorpfjium. Darauf ift folgenöes 5U ern>i6ern: 2IUer= 
öings ift ZHorpljium ein ßift, fogar ein ®ift, bas in feinen 
IDirfungen mit 6em XDeingeifte 6ie gröf te lit?nlid}feit t;at. 
jn fleinen (Öaben milöert es Sdjmers unö fonftige unan* 



genetjme €mpfin6ungen, in größeren (Saben läfjmt es, in 
gan5 grofen (Öaben tötet es. 2lud) barxn gleicht öas 
llTorpfjium öem XDeingeifte, öaf jeöer, 5er täglid) geu^iffe 
illengen öiefes (Siftes 5U ftdj nimmt, jtd} fo an 5as jnittcl 
gen>öljnt, 5af er ot;ne öas ©ift nidjt mefjr leben tann. 
IDie 5er Crinfer ein Sflape 5es XDeingeiftes, fo ift 5er 
iliorpljinift Sflare 5es IHorptjiums. 

lüenn nun ein 2lr5t 5U einem Kranfen gerufen wirb, 
5er mit 5erbrodjenem Beine 5aliegt, o5er bei 5em ftdj in 
5er Ciefe ein Sdjwävcn bil5et o5er 5er fonft an einer fdjmer5= 
I^aften (£nt5Ün5ung Iei5et, fo 5arf 5er 2lr5t unbe5enflid} 
iliorpljium pcror5nen. I)enn er wd^, 5a0 es fxd) in 5iefen 
fällen um 5d)mer5cn fjan5elt, 5ie baI5 Dorübergetjen un5 
5aljer nur für ipenige Cage lUorpfjium erljeifdjen, n>eil 
er ferner n>eif, 5a0 einige u^enige ®aben jenes (Siftes 
feinen bleiben5en Hadjteil tjinterlaffen. Sdju^er 5agegen 
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müröc fxd} öcr 2lr5t gegen feine Kranfen unö gegen öie 
Hegeln feiner Kunft perfünöigen, irenn er feinen 
Kranfen n>egen oft n>ieöerfeljren6en Kopfmetjes , megen 
eines bifdjens ZHagenörücfens oöer fonft einer leichten 
un5 tj auf igen Kranft;eit iHorpljium perorönen n>oUte, 
o5er n>enn er gar es mad^en tDoUle, wk 5ie tTrinfftlten, 
unö fagen, wtnn Vid) bks o5er bas örüctt unö plagt, fo 
getje in 5ie 2lpott;efe, faufe öir JlTorpt^ium, 5ann bift Du 
5ie piage los. 

VOäljvcnb alfo 5er 2lr5t 6ie Perorönung feiner (ßifte 
auf fd}n>ere, feltene unö fur^ öauernöe Kranf fjeits= 
fälle befc^ränft, empfetjlen geraöe umgefeljrt öie tTrinf- 
fttten iljr ®ift für taufenöerlei (Selegenljeiten, 5ie jidj alle 
Cage öarbieten. IDenn Didj friert, fo trinfe ein <5Iäsd?en 
Sdjnaps, fagen 5ie tTrinffitten, öas ermärnit Vxdj. IPenn 
Dir's 5U Ijeif , trinf ein (Sias Bier, 5as fiiljlt. Wann Du 
ein 5^eu5enfeft feierft, fo trinfe eine ßla^d)^ Cl^ainpagner, 
6as erljöt;t Me ^^euöe. XD^nn Du müöe oöer perftimnit 
bift, fo fe^' Vid) mit Deinen ^reunöen 5U einer ^la^dfc 
• XPein, 6as erquicft un5 erfjcitert Didj , unö fo fort in enö« 
lofer Heifje. Kein IPunöer, öaf fo Diele, Me öiefen Hat- 
fdjlägen folgen, früfjer oöer fpäter 5U Crinfern meröen. 
Sie fefjen alfo, perefjrte ilnipefenöe, öaf Me X?er= 
it)cnöung pon (giften als 2tr5eneimittel unsilrsten teinesipegs 
pern)el)rt, unfere Stimme gegen öie Crinfjitten xxnb bk voxx 
iljnen empfotjlenen geiftigen (55etränfe 5U ert;eben. W^xxxx 
bas bis je^t nur pon einem Brudjteile öer Uv^k gefdjel^en 
ift, fo öarf uns öas nidjt entmutigen. XPir öürfen eben 
nidjt pergeffen, öaf Porurteile unö 3^^^"^^^ ^i^ S^lje^ 
£eben Ijaben, befonöers n>enn fte vok bk Crinffitten jaljr^ 
taufenöe alt, mit allen £ebensgen)oljnljeiten pertpebt jtnö 
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xxnb in unsäfjligcn Cieöern, XDt^en, ßcfc^idjtdjen, 3nfd}riften, 
(j5eituugsauffä^en unö (Jcttungsanseigen gepreötgt un5 v^x- 
Ijerrltdjt n>er6eii. 

3d? fdjiief e alfo mit öer iTIafjnung, ftc^ aller geiftigen 
(ßctränfe pöUig 5U entt;alten. (ßeipif gibt es ja jnenfdjen, 
5ie tro^ täglidjen (ßenuffes geiftiger ®etränfe in guter 
(ßefunöljeit ein Ijoljes 2IIter erreidjen. 2lber bas ftnö 2tu5= 
nat;men! Die Hegel ift, öaf uns im reiferen 2IIter eine 
Crinfredjnung porgelegt n>irö, Me nidjt mit ®eI5, fonöem 
mit Derluften an förperlidjer unö geiftiger ^^ifdje, mit be= 
fc^äöigter ©efunöt^eit, ja mit €inbufe an Cebensöauer 
beglicfjen n^eröen muf . Da es nun piel n>at;rfd^einlidjer 
ift, 5af Sie 5ur Hegel als 5U 6en ilusnaljmen geljören, 
fo n>er6en Sie flug tt;un, 3^^^ £ebensn>eife auf öie Hegel 
5U5ufdjneiöen. 
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Der 

Iraitmofrein für Pifigkrit nü ilolkamolil 

in ^üric^ 

c^ibt aus: 

^ons a 15 §{s., 

gültig für einen tTeller Suppe mit Broö 
oöer eine Caffe iHilctj oöer Kaffee mit Broö. 



on^ ä. 40 §te., 

gültig für ein fleines lUittageffen : 
Suppe, Broö, ein Stücf ^ki^djf ®emüfe unö Beilage, 



^ons ä, 60 §tö., 

gültig für ein gan5es JTTittageffen : 
Suppe, Broö, ^wcx Stücf ^leifdj, ®emüfe unö Beilage. 



Die Bons, öie ftdj befonöers für (ßefdjenfe eignen, 
finö 3u be^ietjen im alfofjolfreien Heftaurant 5. „Karl öem 
©rofen", mittlere Kirdjgaffe \^, täglidj pon vormittags 
U llf?r an bis abenös 8 llbr unö fmö gültig für fämt^ 
li^e aUo^oIfreienTCaffee^ unb Spci^cwM^Of^^ficn 
bc^ ^ratienif ereitt^ für VHäfiiiUU unb V^lHw^tfl 
(Staöelfjoferftrafe 22, Kofengaffe \0, ®emeinöeftra^e ^8, 
(gäljringerftrafe ^5, Cangftra^e 85, „Karl öer ®rofe", 
mittlere Kirdjgaffe V^, Seefelöftrafe \\3), 
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SchwimmhalleZürich 

bei der 

Bad», Ku^ und Wasserbeilanstalt 

vormals 

Dr. Stocker'schen Badanstalt 

66 Mühlebachstrasse 66 

Elsengasse 19 (Tramstation) 
— ■^^^»»»- 

Badezeiteinteilung. 

Für Damen: Dienstag und Donnerstag. 
Für Herren: An den übrigen Wochentagen. 

Badezeit. 

Vom I. November an: 

morgens 8— i Uhr, nachmittags 2V2 — 8 Uhr, 

Samstag bis 9 Uhr abends. 

Badepreise. 

I. Klasse 50 Cts., II. Klasse 30 Cts., Kinder 20 Cts. 

(ohne Linge). 

Abonnements mit 20 Prozent Ermässigung. 



"f»n ■■»M»t"" 



Sl^SPSl^SPS^S^SPS^SPSl^SPS^S^SPS^S^Sli'SPSPSl^ 
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Was kannst du thun 
zur Hebung der Sittlichkeit? 

1. Führe selbst, und zwar bis ins Herz hinein, ein 
sittenreines LfCben, und glaube nicht jener lügenhaften Er- 
findung, als wäre der keusche Wandel der Gesundheit schädlich. 

2. Wahre deine EJire: nichts bringt sie, einmal verioren, 
dir zurück. Du Jüngling, „thue keinem Mädchen ein Leid 
und gedenke stets daran, dass deine Mutter auch ein Mäd- 
chen gewesen ist". 

3. Enthalte dich aller unkeuschen, auch aller z^vei- 
deutigen Worte und Gespräche, Blicke und Gebärden 
in Familie und Gesellschaft, Wirtshaus und Theater, bei der 
Arbeit, auf der Strasse, in der Eisenbahn und sonst. 

4. Suche unter deinen Familien-, Haus- und Arbeits- 
genossen, sowie im Freundeskreise sittlichen Ernst zu 
wecken und zu kräftigen. Unsittlichen Reden und Hand- 
lungen tritt ohne Menschenfurcht jederzeit und entschieden 

-cn^egen. Die Sünde hasse; den Gefallenen suche ernst 
und doch liebreich zurecht zu helfen. 

5. Sei massig und nüchtern. Trunkenheit und un- 
züchtiges Wesen sind dicht bei einander. Fliehe den 
Branntwein; er ist dein ärgster Feind. 

6. Hüte dich vor Müssiggang, denn er bleibt aller Laster 
Anfang. Rührige Arbeit und nützliche Beschäftigung in deinen 
Mussestunden lassen dir keine Zeit zu unkeuschen Gedan- 
ken und Thaten. 

7. Besuche nie eine unsolide Wirtschaft; halte dich 
auch für zu gut, einer Theater- oder sonstigen Vorstel- 
lung beizuwohnen, die niedere Leidenschaften reizt 

8. Halte und lies weder Zeitungen noch Bücher, welche 
ausgesprochen oder verhüllt, in Wort oder Bild den Leser 
ins Gemeine hinunterziehen. 

9. Lass dich von keinem Geschäft bedienen, welches 
der Unsittlichkeit Vorschub leistet. Kaufe darum in keinem 
Kunst-, Papier-, Cigarren- oder Kolonialwarenladen, in 
dessen Schaufenster sich anstössige Bilder oder Karten be- 
finden, noch J|||^|M|kBlllälhändler, der durch schlechte 
Bücher O^Mj^^^^^HR^ft vergiftet; verkehre bei keinem 
BarbiMjl^^HHHE^ ,,Artikel" führt 
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10. Habe Acht auf deine Kleidung; sie sei einfach und 
anständig, sauber und ganz. 

11. Verwende auch bei spärlichem Einkommen so viel 
als möglich auf deine Wohnung. 

12. Pflege Freundschaft mit einem ernsten Menschen, 
der's treu mit dir meint und dies dadurch beweist, dass er 
dir auch ein entschiedenes Wort über deine Sünde in Liebe 
sagen kann. Er wird dir auch gegen die mancherlei Ver- 
suchungen zur Unsittlichkeit kämpfen helfen. 

13. Vergiss aber nicht der besten Waffe, des Gebetes, 
vor allem des Morgen- und Abendgebetes. So heiligst 
du dein Herz, so erlangst du Gottes Beistand für jeden 
Kampf von innen und von aussen, der dir bevorsteht. 

14. Habe immer den lebendigen Gott vor Augen, der 
auch ins Verborgene sieht, und vor dem auch die Nacht 
licht ist. Vor ihm wirst du einst Rechenschaft zu geben 
haben; er lässt sich nicht spotten. 



Adresse des Bundes vom weissen Kreuz, der ^ige 
Grundsätze vertritt : Glärnischstrasse 22, Parterre, Zürich-Enge. 



'twf(T<S(f(i<^(^öWmw^(^&^^ 



Reinen Himbeersirup 

Citronensaft,Lemon-Squash,Framboisine 

Citronelle, Pomril 

getrocknete Früchte, Compote-Früchte 

Confitüren 

Dr. Lahmann's Närsalz^ Artikel 

Cacao, Chocolade, Thee 

deutsche Wurst- und Fleischwaren 

empfiehlt bestens 

C. EGGERLING 

Delikatessen und Kolonialwaren 
Münstergasse 7, Zürich. 
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„•pelirends' Tliee". 

Nach eigenem Verfahren aufgeschlossen. 

Patentirt in Deutschland, 
England, Amerika, Russland, Oesterreich- Ungarn und 

Belgien. 

Dieser vorzügliche schwarze Thee ist eine sorgfältige Auswahl 
der Erzeugnisse der ersten Theepflanzungen in China und Indien, 
gemischt mit erprobter Sachkenntnis und nach patentirtem Ver- 
fahren aufgeschlossen. 

„Belll'ends' Tliee" — Patent — ist sehr feinschmeckend, 
äusserst bekömmlich und durchaus nicht aufregend, wie aus dem nach- 
stehenden Bericht des Gerichts-Chemikers Herrn Dr. Kaysser hervorgeht. 

Beim Einkauf von Thee achte man genau auf die Firma und ver- 
lange ausdrucklich „B^l^urends' Thee** — patentirt — in ver- 
schlossenen Blechdosen mit Firma und Schutzmarke. Nur dann hat man 
Gewähr, wirklich echten „Belirends' Tliee** zu bekommen. 

Zu beziehen durch 

H. Hornstein-Hagel, 

Delikatessen & Kolonialwaren 
Paradeplatz- Bleicherwegbrücke. Telephon 1645. 

Bericht betreffend Untersuchung zweier Thee-Sorten. 

Herr OnnO Behrends, Mitbesitzer eigener Theepflanzungen in NordOn hat ein 
Verfahren eruirt, welches dahin zielt, Thees jeglicher Art, sowohl chinesischen wie 
auch indischen etc. durch Behandeln mit Wasserdämpfen und heisser Luft aufzu- 
schliessen und ihm dadurch einen feineren Geschmack und ein besseres Aroma zu 
geben. Es war mir die Aufgabe gestellt, die beiden Theesorten, namentlich 

a) den ursprünglichen Thee, 

b) den hieraus nach dem B eh rends' sehen Verfahren präparirten Thee 
einer vergleichenden Untersuchung zu unterwerfen , um den Effekt des 
Verfahrens darzutun. 

Der präparirte Thee zeigt eine glänzende Oberfläche, sonst aber keine Ver- 
schiedenheiten gegenüber dem ursprünglichen. Beim Bereiten eines Aufgusses aber 
ergaben sich wesentlich verschiedene Momente. Der präparirte Thee lieferte rascher 
einen brauchbaren Absud. Derselbe war bei gleichen Verhältnissen zwischen Thee 

und Wasser stärker gefärbt und besass einen kräftigeren und entschieden an- 
genelimeren Gerucli. 

Die quantitative Analyse lieferte folgende Daten für die Zusammensetzung 
beider Theesorten : 

a) niclit präparirter Tliee : b) präparirte r Thee: 

Wasser .... 7 »378 Prozent 8,769 Prozent 

Der trockene ^ wasserfreie Thee enthielt: 

Extraktivstoffe . 35, 950 Prozent 39» ^53 Prozent 

Gerbsäure . . . 8,550 » 9,198 » 

The'i'ngehalt . . 3,587 » 3,374 * 

Fett 0,659 ^* 0,420 » 

MineralstofFe . . 5,682 » 5, 177 * 

Ein Vergleich dieser Daten namentlich bezüglich der Extraktivstoffe und der 

Gerbsäure ergibt, dass das Verfahren des Herrn Behrends in einem AufSChileSSOn 
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des Theos gipfelt, die in Zellen eingebetteten Bestandteile des Thee» werden da- 
durch blossgelegt und der Ausnutzung zugänglich gemacht. Infolgedessen liefOrt 

der präparirte Thee grössere Ausbeute wie der ursprüngliche, er ist tfkonomi- 
scher im Gebraucli. 

Bezüglich des Theingehalts findet eine Verminderung statt, ein Teil desselben 
wird extrahirt und gelangt nicht zur Geltung, WHS Speziell für nervSSS Personen 
von Vorteil ist. Dagegen erfährt der Thee in Bezug auf Aroma entschieden eine 
Verfeinerung, so dass das Verfahren des Herrn Behrends eine wesentliche Ver- 
besserung repräsentirt. 

Dortmund, den ii. Juli 1898. 

gez. Dr. Kavsser, 

vereidigter Gerichtschemiker. 



neuer Kalender st/ si/ s» sv \v ^^ 

Keaaktion: UlricD KoHbrunncr, sekmiaarleDrer. zarfcD, 
unter mitwirkung tacbtiger Scbrifmellen 
Uerlad: l)criiidnti 6$$$lcn zäric». 

^32 Seiten md?t allein unterl|altenben, fonbern aud? belcl^renben 
3nl^alts, mit cielcn ^nten 3l^"f*r<^*i<>"^"/ barunter ein ^Jarbenbrucf. 
kluger ben iiblid?en "Kalenberbeigaben „IDinFe für Blumen= unb 
Pflan3enfreunbc auf jeben IHonat" 2c. 

ericbeint iedei jaDr. 

§n [[ahen in allen gud?- unb Sd^reibmaterialieugfianblungen. 
^ Sehr schöne ^ 

XJhrketten, | 

echt Nickel mit emaillirten blauen Kreuzen 
liefert zu 4 Franken 

Max Heinrich^Gentner, 

Trittligasse 34, II. Et, Zürich I. 
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Brfparf b^r Jf au^frau 

über biß lüä^renb eines €a0e» gematf^ten Jluagaben. 

Piefer praftifdje BIoc! eiittjält für jcbeii (Eag ein Blatt 3um 2lb= 
reißen, auf lueldjcm fämHid|^e in einer fjaustjaltung oor!ommenben 
ZTatjrungsmittel, Brennmaterialien zc. gebrucft finb, fo ba% man bei 
bem betreffenben gefauften ^Irtifel nur ben bafür ausgegebenen Be- 
trag ein3ufd?reiben brandet, (füt^rt bie Hausfrau ein ^austjaltungs:; 
buc^, fo l|at fie für \cben Cag nur ben (Scfamtbetrag ber auf bem 
Blatt bes.BIocfes notierten ^lusgaben in basfelbe ein3utragen. 

3tt fabelt in aUcit S^vclbmaicrlaHctu^anbiun^ttu 

empftel^It fein aufs reidjtialtigfte affortirtes £ager in 

^erren= nnb Knaben 'Kkiöerftoffen, 

Damenflci^erftoffen, 

BaumtDoUmarcn, 

Heform= unb XTormaHlnterfleiöer, 

IPoUbecf en etc. t^ic. 

Vegetarisches Speisehaus 

„POMONA" 

Abstinenz-Caf6 
Zürich — 7 Neumarkt 7 — Zürich 

.Reichhaltige, täglich wechselnde Speisekarte von best- 
zubereiteten Speisen. Sämtliche alkoholfreien Getränke. Zahl- 
reiche Zeitungen. — Massige Preise. 
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f liiiiii iii Iipfwisiti 
Frisiren für Hoehzeiteo id andere lestliehe Ante 

Spezialität : 

Ondulation Marcelle 

(schönste und natürlichste Haarwelle) 

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten, 

wie: 

PerrUken, Scheitel, Toupets, Zöpfe, Teile etc. etc. 

Färben und Repariren billiget. 

Es empfiehlt sich höflichst 

Karl Schweikert, 

Coiffeur-Posticheur, 
Hottingerstrasse 6, beim Pfauentheater 

und 

vis-ä-vis der Schwimmhalle, Eisengasse i6, 
Zürich V. 






Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehes, aber das Here 
des Gottlosen ist unbarmherzig. (Sprüche Salomonis). 

3hnmetdungen für den 

Zürcher Diersc hutzverein 

nimmt jederzeit dankbar entgegen 

das Sekretariat 

Zürich I, Sihlstrasse 4S. 

Tue deitien Mund auf für die Stummen und für die Sadie 
aller, die verlassen sind. (Sprüdte Salomcmis). 
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©nfriff m biß bßtrßpnbßn Berciuß unb p^rVöttHrf|e 
Brfätigimg barin loirb J^bcrmatttt oom ©ßrkgcr 
bißfßr .§djrrp auf» IDärmpe ßmpfofjkn. Jln ßineu 
3fmiiett auf (St&BU bott ii^n McttfrfiBn au« glaubt 
ja böd; kern bßuftßnbßr üöenfti;, t% ftrai^f ja pci» in 
allßn l^BlHeilcn unb audj fonjl gibi B0 ja pßfs ju l|ulfeu» 
ju iJ^rbtuiiBU unb ju pfiBgeu nur ju uißL 

i&rf|iueti. 3^ulraIprä]lMum : touts (EramBt, 
Paftenprage 28, Jurtd) V. 




iiriil'l 




Verlags- und Sortiments-Bucliliändler 
Trittligasse 34, IL Et, Zürich I 

liefert 

alle guten Bücher, Bilderbücher, Schriften, 
Zeitschriften, Kalender, Bilder, Landkarten, 
illustrirte Postkarten und Albums dazu, Musi- 
kalien u. s. w. schnellstens zur Zufriedenheit. 



W. MUNCH. ZÜRICH 

Buchbinderei Papierhandlung 
37 Seilergraben 37 

besorgt das Einbinden von Zeit- 
schriften und ganzen Werken, Bilder- 
Einrahmen und sämtliche Druck- 
arbeiten aufs Billigste. 

Geschäftsbüctieriabrik 

BUREAU-ARTIKEL 
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gum U- inol bietet fid; ber gebte^en ausgeftattete 

3n il|ripi|r laüsfprüiiji" 

fomol^I feinen btsttertgen iefern unb ^reunben, als andi benett, meldte 
xfyi nodi ntd^t fennen, als Hetfebegleiter burd; bte legten S65 Cage 
^ed 1(^. ^a^r^ttit^ertd an. 

l)a% er im <5ro§en unb <San3en bie redete tägüd^e U>eg3el^rung 
geboten l^at, beweist, troft metjrfadyer ZTad^at^mung, fein Don 3al^r 
3u 3aljr ftei^en^er If^fa^. Der aus 70 beroäl^rten (Seifklid^en unb 
iaien beftetjenbe Ulitarbeiterfreis t^at es pd? aud? biesmal roieber an^t' 
legen fein laffen, in ben Fursen an ein 5d?riftmort anfd^liegenben er* 
baulidjen Betrad^tungen ber Dorberfeiten, fomie in ben auf ben Hücf« 
feiten befinblidjen €r3äl^Iungen, (Sebid^ten zc. eine gefunbe unb fräftigc 
Koft für jeben Ctjriftenmenfd^en bar3ureid?en. 

2iud? feine äußere 2lusftattung, bas ijerrlidje Hapl^aeFfd^e Bilb: 
^pauIus prebigt im 2Ireopag 3U ^tl^en" in reid^en (färben fünftlerifd? 
roiebergebenb, mad?t ben Kalenber 3U einem fd^önen §immerfd?mucfe 
in je^eitt Qattfe* 

preis ttttr X ^tanUn* 2Inf \2 (E|. eiti (Exemplar gratis. 

Dem unter3eid?neten Bud?t^5nbler ift es eine (freube, ben. t>er:_ 
trieb bes Kalenbers unterftü^en 3U fönnen, beffen Heinertrag ber 
2lrbeit bes (Er3iel^ungst>ereins bient. 

3al^rgang 1^00 unb folgenbe Fonnen be3ogen merben bei 

(Erittligaffe 3^, II. €t., gürid? I. 



1 1 ' 1 1 1 1 1 I 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 i 1 III 


-r'-r^T 


(Empfeljle unb liefere ju ^r. ^.5© 
Saurroein's 

Uaaemeciiiii für RaafaDrer, 


1 L_.L 
1 1 


1 1 


1 1"^ I 


1 t 1 


1 1 


1 ' 1 


unentbet^rlid^er Hatgeber für ben ge« 
famten Habfat^rerfport, mit Habfal^rer^ 
farte ber 5d?iDei3, ZTotisblättern, Blei* 
ftift*0efe unb Heparaturmaterial. 
VXat^ Qeittri(^^<0eit(iter/ 
Bud^tjänbler, 
Crittligaffe 3^, IL (Et., 
gürid? I. 


1 1 

1 1 1 
1 1 


1 1 
_________ 


1 1 ' 

1 1 i 

1 1 




1 1 '. 


1 1 1 

r"Y'~ 

' 1 1 


1 1 1 1 ' 1 1 1 
1 i 1 ' 1 1 1 1 


_rjT_j.. 


1 1 1 1 1 ' 1 1 
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Jet Püfijltefefrfmiii". 

Crfte btutfidfc dft^tUdfc geitfc^rift mit bcm iSrttn^fa^ 
^attilic^er €ttt^altfaittfcit von aUcn beraufjdfcnbtn ^t* 
tränfcn* Ue^igiert tiott 2f. 3« ^ttc^er« 

Biefc im (7. 3al^r9an9 crfdjeincnbc unb auf bcm Bobeii bcs 
Blauen Kreu3es ftel^enbe IHonatsfdjrtft bietet in reidjcr ^Ibmed^slnng 
Belel^rcnbes, (Hrroecflid^es, Untert^altenbes in Profa unb Pocfic unb 
bient ausfd?Iie§Iid? bem Kampf gegen t>t\\ 2IIfol]oL 

Preis: 5 (Hyemplare frei an eine ^breffe per 3al^r ^x. 3.75; 
\o €remplare besgl. 6 ^Jr. 3^^ (Einsclabonnement \ ^r. §u be^ 
3iel]en burd? bie „cEl^rifiliii^e Dereinsbud^l^anblung'^ §ürid? III, 
Babencrftrage 69/7 ^ 



BucbbiMderti Paptterit 

Jf. Stöckli 

Kjimi$tra$$e 37 « Ziiricb « Katni$tra$$e 37 

eedranaet i$$i 

««« Einbinden von Sortiments- und droiieren Uerladiwerken »»» 

Sämtliche Schreibmaterialien und Bureau-JIrtikeK 
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$c§n)d|mfcf et Warn 



vom 



Pfauen Ureu^'' 



1^ 



+ 



c) T ö ^f 



Der ^c^u^ciicrifc^c Pcrciit ooiii flauen lircuj ftiUt ftit 
Mc ^Uifijabe, bcn IHi^braiul? 6er cjeiftitjcii (Scträiife 511 befäinpfeu 
un6 mit 6er 3ülfe (Sottes uiib feines 2Uortes an 6cr 2icttuii0 ^cr 
0>|^fcr ^c» }flfo^cli»ntu» 3U arbeiten. (£r rerfolgt bicfes giel 
6iird> l>cr^rcUuit0 de» <0rltlt^fa^c» ocUftäii^i^er Citt^alt^ 
fatttfcU r>ou allen bcraufd^enDen (Setränfen nn6 bnrd? 6as Beif})icl 
(einer ITlitoilieber. 

Das ^laue Kreu3 jäl^Ite qm \. September ^899 in 6er 5d?njei3 
in 565 <DrUi>crciitcit ^7/500 abftittcittc Pcrcitttfdit^c^cri^C/ 
6arnnter öTOö 0crcttctc Zvinfcv, 6er lUiitoit ^üric^ 
tu 54 Cofalfcrticttcit 1(725 abftiticittc l>crciit»0ctioffctt^ wo^ 
runter O8<)0crcHctcCrinfcr. 

Das §iird?er liatttcttnlfotttitcc beftcl|t aus: 

i^. Ci^cltbCltJ^ Kaufmann, §ürid?, präfibent; ,f* ^ralt^ci»/ 
rta6tmiffionar, §ürid) = 2(u§erf il|I, Sefretär; ^. "Uünittv^Scct 
bad), (puäftor; ferner: Cicd^H^ Pfarrer, Heumünfter; Steinet, 
Pfarrer, Dällifon; ^^immcriitattn^ Pfarrer, pfun^cu; 3o6« 
ifavH, liansDater im Crinferafvl (Ellifon; i). 5|^orri/ ^ran^elift, 
Hämismül^Ie; 3rcitcttmofcr/ Bäcfer, 3auma; Jb. UÜC00^ 
iraI6; 3» 5caiib^ £an6u)irt, lPä6eusn)eiI. 

Heifes^l^ent: 3. ^fmmatttt in §ürid?. 

Hamen 6er <Drt»i> ereilte im ^atitott ^lirlc^: 

:fMi»u^cil^ :fffoHcrit a. n., ^fffohcrtt b. §.^ ^liigcrfi^U 
n>ic^ifott/ 3ävcitt»tt)cil/ ^auitta^ ^iilac^z Dictifott/ Dübcit« 
^crf^ €100/ CUifott/ einbrach, ^fc^raltorf/ ,fifd;ctttl;al/ 
,irlutttcrit^<Dbcrftra{}/ <01aHfcl^ctt/ ^iitu^cil/ i^ittttau/ i)cm« 
brcd^Hfoit/ I)ott00/ i)or0cii/ :iiilc^bcr0/ :Hü^it(ic^t/ Cait0« 
ttaii a. ^v Cilt^au^^a0cl»u^att0ctt/ 2t1äitttc^crf/ 2t1cilctt/ 
3Iciittiünftcr/ (Dcrlifctt/ <Dctu^ctl a* 5./ CDttcitbad)/ |>fuit0cti/ 
naiitiditiai;lC/ nic^tcr»u^cil/ Oicrba»/ Oiafc^Ufoit/ UütU 
Xdint/ 5cctt/ ^täfa/ Ztfalwcll, llctifott/ Itftcr/ n>ä^clt»u^cil/ 
IPal^/ U>c4ifoit/ IDitttcrti^ur/ lt>i|^fttt0Cit/ IDcUi^^ofctt/ 
n>itlfnit0Cit/ TOyia, ^üvidf I <0crbcr0affC/ ^üric^ Section 
franpaise, ^üvid} S^\c^cn^fivd}c, ^üvidf ^cUwc^. 

Die fta^tiürc^crifc^Clt ^cftioitcit biI6en 6en ^CiitHvctf 
brtit^ ^üvldf, an 6effen Spitze X7err pfarrer tlcdftl in Tlctu 
tttiittftcr als präfi6ent ftel^t. 
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